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Die Darien-Verlängerung erfolgt im 2010 nach El Real mit Pirre Ranger-Station im 
Nationalpark Darien. Diese Tour ermöglicht auch Spezialitäten der höheren Lage zu sehen 
und ist kostengünstiger als die Cana-Lodge. 
 
 
 
 
Rainald Framhein 
 

Panama: Vogelparadies Mittelamerikas 
 
Die ornithologische Reise findet im Winterhalbjahr in der Trockenzeit Panamas statt, wenn 
auch überwinternde oder vorbeiziehende Zugvögel zu sichten sind. Die 17-tägige Reise fand 
dieses Jahr (2009) Ende Februar bis Mitte März statt. Die Vogelbeobachtungstour erfolgt von 
Ost nach West (Richtung Costa Rica) pendelnd zwischen Atlantik (Karibik) im Norden und 
Pazifik im Süden. Die anschliessende 4-tägige Darienverlängerung ermöglicht weitere Arten 
Ostpanamas zu beobachten. 
Insgesamt wurden 445 Vogelarten registriert, von welchen die Reisenden die Bestimmung 
eindeutig nachvollzogen. Nicht mitgezählt wurden die Vögel, welche nur von der Führung 
bestimmt wurden.  
 
 
 
Östliches Panama: Hügelgebiet 
 
Die ersten Tage verbrachten wir im Osten von Panama-City, wo bereits viele Arten aus dem 
südamerikanischen Raum ihre Verbreitung haben. Nach einer dreiviertelstündigen Anfahrt 
waren wir schon im Hügelgebiet des Chagres Nationalparks auf 600-1000 m Höhe auf dem 
Cerro Azúl und Cerro Jefe. Selbstverständlich für den ersten Tag (Tag 2), gab es dauernd 
neue Arten zu entdecken. Unter den 71 gesichteten Arten befanden sich Schwalben- und 
Schwebeweih, Kurzschwanzbussard, Sprenkelkauz, Grüner Schattenkolibri, Viollettkopf- und 
Violettkappenkolibri, Edwardamazilie, Schwarzkehltrogon, Riesenglanzvogel, Rot-
Schuppenkopftyrann, Schwarzkopf-Phoebetyrann, Zimtschmucktyrann, Nördlicher-
Gelbhosenpipra, Rotaugen-Vireo, Waldzaunkönig, Zinnober-, Purpurmasken- sowie 
Grüntangar, Türkisnaschvogel, Panamaammer, Rotkopf-Stirnvogel.  
Am Tag 3 und 4 sowie am Morgen des Tages 5 verblieb die Gruppe etwas weiter im Osten 
beim Naturreservat Nusagandi der indigenen Comarca Kuna Yala auf der Wasserscheide 
von Atlantik und Pazifik. Hier meist auf einer Höhe von 400 m wurden unter  anderem 
Grauwangenpapagei, Halsbandsegler, Rotkehlkarakara, Lachfalke, Fledermausfalke, 
Weissschwanz-, Schwarzschwanz- und Veilchentrogon, Elster- und Gürtelfaulvogel, 
Halsbandassari, Schläfenfleck- und Linienspecht, Kleiner Faulkehlsteiger, Nördlicher-
Schwarzameisenwürger, Westlicher Brillenameisenpitta, Zitronentyrann, Weisskappen-
Schleppentyrann, Kurzschnabelmaskentyrann, Blauscheitel- und Golden-collared Manakin, 
Zimtbecard, Weissbindebecard, Zitronenflankenvireo, Bindebauch- und Streifenkehl-



Zaunkönig, Schwarzschwanz Degenschäbler, Braunbrust-Waldsänger, Zitronen-, 
Russgesicht-, Feuerbürzeltangar Sulphur-rumped Tangar, Rotschenkellpitpit, 
Kappennaschvogel, Rotschnabelsaltator, Rotsteiss- und Weissbauchorganist. Bei einem 
Abstecher zum Bayanosee wurden auch unter anderem der Cocoi- und Marmorreiher sowie 
Bronzekibitze, Fischadler und Zwergsultanshuhn beobachtet. 
 
 
Atlantikseite: Tieflandwald beim Gatunsee des Kanals 
 
Am Tag 6  sahen wir 33 neue Arten auf der sehr ergiebigen Achiote Road im San Lorenzo 
Nationalpark unweit der Karibikküste. Am Himmel sichteten wir einen kreisenden 
Königsgeier und beobachten unter anderem Greifvögeln wie Sperberweihe, Schneebussard, 
Mohrenbussard und Wanderfalke. Als Vertreter des südamerikanischen Kontinents sahen wir 
Rotstirn-Blatthühnchen, das entsprechende Gelbstirn-Blatthühnchen als Vertreter des 
nordamerikanischen Kontinents sahen wir später im Westen Panamas. Im weiteren zu 
erwähnen sind Fleckenkehl-Schattenkolibri, Schieferschwanztrogon, Tropfenbartvogel, 
Rotkehlspecht, Schwarzrücken-Baumsteiger, Nördliche Prachtkotinga, Schwarzbrust-
Blaurabe, Weisskopf-, Kastanien- und Weissohrzaunkönig, Rotbruststärling, Schwarzflügel- 
und Gelbschwanztrupial, Gelbschnabel- und Scharlachkassike, Montezuma-Oropendula. 
Den Tag 7 und 8 verbrachten wir bei Gamboa auf halbem Weg zum Pazifik. Im Soberania 
Nationalpark, insbesondere auf der Pipeline Road, kamen unter anderem neu auf die Liste 
Grosstinamu, Möwenbussard, Fasanankuckuck, Juliakolibri, Olivrücken-Zwergspecht, 
Schwarzkehlspecht, Östlicher-Weisskehl-Ameisenschlüpfer, Nördlicher-Trauerameisenfänger, 
Grauband-Ameisenvogel, Schwarzkappen-Zwergtyrann, Gelbkehl-Krummschnabeltyrann, 
Flügelspiegel-Breitschnabeltyrann, Busch- und Goldstirnvireo, Song-Wren, 
Queo, Gelbbürzelkassike. 
 
 
Zentralpanama: Hügelgebiet El Valle und Feuchtgebiet Las Macanas beim 
Pazifik 
 
Östlich des Kanalgebietes steigt langsam das Gebirge an und ist beim Kraterrand von El 
Valle Standort eines kleinen Nebelwaldes auf einer Höhe von etwa 900 m im 
Naturschutzgebiet El Gaital. Dieses Hügelgebiet ist der östliche Ausläufer der Kordillera 
Westpanamas, wo schon Arten des westlichen Landteils anzufinden sind. Hier ein paar Arten 
des  Tages 9: Breifflügelbusssard, Blauschwanz-Buffonkolibri, Laucharassari, Olivkappen-
Baumsteiger, Olivgrauer Würgerling, Gelbkehlvireo, Rotbrust-Zaunkönig, Graubauch-
Degenschnebler, Goldflügel-Waldsänger, Graukopf-Waldsänger, Kaminhabia, Braunkopf-
Buschammer, Braunscheitelorganist. Die höheren Lagen waren am Nachmittag 
aussergewöhnlich windig und leicht regnerisch, sodass wir ein geschütztes Seitentälchen 
aufsuchten. 
Am Tag 10 ging die Reise weiter nach Westen mit einem Abstecher zum Feuchtgebiet Las 
Macanas  und einem Halt im Tiefland von Chiriqui im Westen Panamas. Einige der 
geischteten Arten: Rotschnabel-Pfeilgans, Schneesichler, Sichler, Weissschwanzahr, 
Schneckenweih, Schopfkarakara, Rallenkranich, Panamaschopftyrann, Rotaugenkuhstärling, 
Brauschwangensittich, Graukappenvireo, Schwalbenorganist,  
 
 



Westpanama: von der Wasserscheide zur Karibik  
 
Im gebirgigen Teil Westpanamas zusammen mit dem angrenzenden östlichen Teil Costa 
Ricas befinden sich sehr viele endemische Arten. Am Tag 11 fuhren wir beim Fortuna und 
Palo Seco Waldschutzgebieten über einen Pass auf 1200 m Höhe zur Atlantikseite in die 
Provinz Bocas del Toro und hielten Ausschau nach Arten im Nebel- und Bergwald. Den Tag 
12 widmeten wir den mittleren und tieferen Lagen bis zur Karibikküste. Es hatte an den 
vorherigen Tagen auf der Atlantikseite ungewöhnlich stark für diese Jahreszeit geregnet, was 
uns davon abhielt in den nebligen Höhenlagen auf dem Rückweg zu halten. Hier ein paar der 
beobachteten Vögel: Prinzenbussard, Sonnenralle, Keilschwanz-Regenpfeifer, 
Spatelraubmöwe, Bandtaube, Grüne Fadenelfe, Veilchenkehlnymphe, Grünstirn-
Brilliantkolibri, Gelbbauchtrogon, Keilschnabel-Baumsteiger, Braunbart-Maskentyrann, 
Grünpipra,  Braunhäher, Einsiedlerzaunkönig, Gelbflanken-Seidenschnäpper, Gelbscheitel-
Waldsänger, Finken-, Passerini-, Braunkehl-, Smaragd-, Silberkehl-, Glanzfleckentangare, 
Goldbrauenorganist. 
 
 
Westpanama: Bergland auf der Pazifikseite 
 
Die Tage 12-15 verbrachten wir im Hochland der Provinz Chiriqui auf einer Höhe zwischen 
2300 m im Nebel- und Bergwald (Volcán Barú Nationalpark) und 900 m (Finca Hartmann), 
wo wir über längere Zeit den eindrücklichen fast unaufhörlichen Vogelzug nach Norden mit 
zigtausende von Breitflügel- und Präriebussarden sowie Truthahngeiern miterleben konnten. 
Auf dem Weg ins Tiefland zum Inlandflughafen legten wir zum Schluss noch einen Halt ein 
und konnten noch einige weitere Arten sehen. Gleich am ersten Tag kamen 45 neue Arten 
hinzu. Hier ein paar der beobachteten Arten: Schwarzkopf- und Bindentaucher, 
Amerikanischer Schlangenhalsvogel, Felsen- und Carolinataube, Hoffmansittich, 
Veraguassittich, Costa-Rica Zwergkauz, Bergnachtschwalbe, Feuerkehlkolibri, 
Rotbauchnymphe, Vulkanelfe, Orangekehlelfe, Quetzal, Feuerschnabelassari, 
Olivemantelspecht, Königsspecht, Weissbauch- und Graurücken-Dickichtschlüpfer, 
Rotgesichts-Baumschlüpfer, Rotbrust-Stachelschwanz, Fahlwangen-Astspäher, Sturzbach-
Kleintyrann, Schieferkappen-Laubtyrann, Nördlicher Strauchtyrann, Augenring-
Breitschnabeltyrann, Trauerscnäppertyrann, Sumpfschnäppertyrann, Schwarzkappentyrann, 
Ridgewaykotinga, Orangebandpipra,Rosenkehlbekarde, Gelbbindenvireo, 
Schwarzsteissschwalbe, Ufer- und Ockerzaunkönig, Maskenklarino, Goldschnabel- 
Musendrossell, Gelbflanken- und Langschwanz- Seidenschnäpper, Feuerwaldsänger, 
Halsband-Waldsänger, Schwarzwangen-Waldsänger, Weissbrauen-Busch-, Cherries-
Tropfentangar, Gelbscenkel- und Grossfuss-Buschammer, Rosenbrust-Kernknacker. 
 
Tocumen Feuchtgebiet bei Panama-City                                                           
 
Zum Abscluss besuchten wir am letzten Tag das Tocumen Feuchtgebiet unter anderem mit 
Beobachtungen von Nacht-, Krabben und Kanschnabelreiher, Waldstorch, Krabben- und 
Savannenbussard, Riesenani, Blaukehlkolibri, Südlicher Blasskleintyrann, Zwergpäffcen, 
Dicksissel, Gartentrupial. 
 
 
 



Auf der Reise konnten folgenden Säugetiere beobachtet werden: 
 
Braunkehl-Faultier 
Hoffmann-Zweifingerfaultier 
Geoffrey Perückenaffe 
Weissschulterkapuziner 
Brüllaffe=Summer?)-Affe 
Bunthörnchen 
Rotschwanzeichhörnchen 
Goldhase 
Halsbandpekari 
Weissrüsselnasenbär 








































































